
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Aufgelassenes Feuchtgrünland nordwestlich von
Neukalen

Niedermoorkomplex im Peenetal

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 3 5 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 4 0 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

79

RV G

3

DU M

Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03642

X

Die aufgelassene, eutrophe Feuchtwiese befindet sich inmitten von entwässertem, aufgelassenem Grünland in der Peeneniederung 
nordwestlich von Neukalen. Dominierend sind verschiedene Ausprägungsformen der eutrophen Feuchtwiesen. Sehr kleinflächig tritt ein 
reines Sumpfseggenried auf. Hervorhebenswert ist das zahlreiche Auftreten des Teufelsabbißes (RL-MV2), des Großen Flohkrautes (RL-
MV2) sowie der Gelben Wiesenraute (RL-MV2). Zur Erhaltung des charakteristischen Artenspektrums sollte die Wiese mindestens einmal 
pro Jahr gemäht werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Caltha palustris Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Geum rivale Glyceria maxima Juncus effusus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Pulicaria dysenterica
Scutellaria galericulata Succisa pratensis Thalictrum flavum Urtica dioica

Cirsium palustre Lathyrus pratensis


